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oh der Wolga mit ihren hellen Wassern, mit dem Blick 
über die unendlichen Weiten der russischen Steppe und 
dem Rauschen seiner uralten Wälder, ist Stjenka Rasin, der 
Kosak, nach Moskau gekommen, um für sich und seine 
Kosaken Recht und Gerechtigkeit wegen der Übergriffe des 
Woiwoden von Astrahan bei dem Zaren zu finden. Die 
dicken Mauern und trutzigen Türme des Kremls, der Moskau 
beherrscht, wären leichter zu durchbrechen als die lebende 
Mauer um den Zaren aber Stjenka Rasin gelingt es, den 
Zaren zu sprechen, als er nach einem Festgottesdienst die 
Kirche verläßt. Durch den Glanz der Lichter, das Geläute 
der Glocken und den Gesang des russischen Chors trägt 
Stjenka Rasin den Glauben an die Größe und Macht seines 
Zaren. Inmitten der Würdenträger und Soldaten bringt der 
Koösak Stjenka Rasin sein Anliegen vor. Der Zar befiehlt 
daß die Kosaken als freie Söhne ihres le 
Rechte wieder eingesetzt werd: 

Bojaren genommen haben 


Einige Tage später ist Stjenka Rasin mit besonc 
Auftrage auf dem Wege in seine Heimat. Mit s 
Getreuen, den Kosaken Wasska Uß und Filka, be; 
er die Braut seines Widersachers, des Woiwoden 
Prosorowsky, quer durch Rußland in ihre neue H« 
in der sie dem Fürsten angetraut werden soll. Au 
einzigen Wege, der sich durch die dunstblaue 
schlängelt, zieht der Reisewagen, den Anna und ihı 
Amme benutzen. Plötzlich werden sie von Tatare 
gefallen. Ein wütender Kampf entspinnt sich. 
der Übermacht der Angreifer gelingt es Stjenka I 
die Fürstin in Sicherheit zu bringen. 

Eine ausgelassene Feststimmung tobt durch die 
gassen, als Stjenka Rasin und die Fürstin eint 
Doch diese Stimmung erhält eine jähe Unterbrec 
als Stjenka Rasin, gestützt auf den Befehl des / 
die Wiedereinsetzung seines Stammes in seine 
Rechte verlangt. Man weist ihn in schärfster 
zurecht, und als Stjenka Rasin sich trotzdem au 
Befehl des Zaren stützt, wird er gefangengeno 
und zur Strafe, wie viele seiner $tammesgenosse 
Schlepper der Schiffe auf der Wolga abgeführt. 
maßlosen Quälereien, die er und die Seinen hinne 
müssen, bilden den Anstoß zu einer Revolte. 
Stjenka Rasin ist ihr Führer geworden. Währe 
Kosaken ihren Gegnern unerbittlihe Kämpfe |i 
erhalten die Armen und Unterdrücten auf F 
des Kosakenführers Hilfe in der Not, Arbeit un 
überall dort, wohin Stjenka Rasin kommt. Die 
von ihm dringt weit in das Land an der Wolga. 
Als die Kosaken eine Kriegsbarke auf der Wolga stü 
die den Fürsten Dolgoruki nach Astrachan bringe 
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treffen Anna und Stjenka Rasin wieder zusammen. Zwar 
fordern die Kosaken den Tod des Fürsten Dolgoruki und 
seiner Tochter, aber diesmal entscheidet sich Stjenka Rasin 
gegen seine Leute. Die Großmut Stjenka Rasins droht zu 
einer Meuterei zu führen, weil Stjenka Rasin den großen 
Peiniger der Kosaken freigelassen hat. Mit der ganzen 
Macht seiner Persönlichkeit gelingt es schließlich Stjenka 
Rasin, seine Gefährten davon zu überzeugen, daß seine 
Taktik richtig war. $o beginnt sich die Flotte Stjenka Rasins 
zu einem neuen Kampf zu rüsten. 

In Astrachan findet die Hochzeit der Bojarentochter Anna 
und des Fürsten Prosorowsky statt. Unter den Zuschauern 
ist auch Stjenka Rasin, der von dieser Hochzeit Kenntnis 
erhalten hat. Er sucht neue Verbündete zu finden und 
sich über die Pläne der Fürsten Dolgoruki und Proso- 
rowsky zu informieren. 

Doch auch diese sind nicht untätig geblieben. Sie wissen 
von den Absichten ihres gefürchteten Gegners, und trotz 
der Bitten der Fürstin bricht Prosorowsky in der 
Hochzeitsnacht mit seiner Flotte auf, um Stjenka Rasin 
zu stellen. 

Die Fürstin Anna hat längst eingesehen, daß sie an 
der Seite ihres Mannes nicht glücklich sein kann. 
Ihre ganze Liebe gehört dem Kosakenführer, dessen 
Männlichkeit und Tapferkeit 
das Herz der schönen 
Bojarentochter bezwungen 
hat. Sie beschließt daher, 
Stjenka Rasin zu warnen. 
Als Kosak verkleidet jagt 
Anna an den Ufern der 
Wolga entlang, und es 
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Eh. die Schiffe Stienka Rasins 


schl: Heldenmütig 
di ‚Kosaken gegen die vielfache 
acht; Mann um Mann fällt. Anna kämpft 
asin Seite an Seite, bis sie von 
eiroffen ist. Im selben Augenblick 
as Dchifi von den Gegnern gerammt. — 
shenka Rasin den, Befehl zur Sprengung 
düiffes. Zusammen mit Anna findet er den 
uten der Wolga 


